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SPITZ/WEISSENKIRCHEN. Ge-
sucht wird dafür eine Person aus 
Spitz, Weißenkirchen oder der 
Umgebung, die als Ansprech-
partner vor Ort hilft, Menschen, 
die Unterstützung brauchen, 
mit freiwilligen Helfern zusam-
menzubringen. Unterstützung 
und Einschulung gibt es vom 
bestehenden Team aus Krems. 
Als Dankeschön werden monat-
lich sechs Stunden auf dem eige-
nen Zeitkonto gutgeschrieben.

Hilfe im Alltag
Menschen, die gerne helfen 
möchten, sind willkommen. 

Ob beim Einkaufen, bei einer 
Fahrt, einer Begleitung oder ein-
fach bei einem gemeinsamen 
Spaziergang: Jeder entscheidet 
selbst, wie viel Zeit er schenken 
möchte. Die geleisteten Stunden 
werden auf einem Zeitkonto 
gesammelt und können später 
selbst als Hilfe in Anspruch ge-
nommen werden.

Dabei geht es nicht um Pflege, 
sondern um kleine Hilfen im All-
tag und vor allem um mensch-
liche Nähe und Zeit. Wer noch 
kein Zeitguthaben hat, kann die 
Unterstützung ebenfalls nutzen, 
muss sie jedoch bezahlen.
„Wir möchten Zeitpolster auch 
in der Wachau noch leichter zu-
gänglich machen“, sagt Angelika 
Fuchs vom Team Krems. In Nie-
derösterreich sind 20 Zeitpols-
ter-Gruppen aktiv.

Kein Pflegedienst
Zeitpolster versteht sich dabei 
ausdrücklich nicht als Pfle-
gedienst, sondern als flexible 
Alltagshilfe und Möglichkeit, 
soziale Kontakte in der eigenen 
Region zu stärken. In Niederös-
terreich gibt es bereits 20 aktive 
Zeitpolster-Gruppen, österreich-
weit sind es 54.

Ein paar Stunden Zeit 
schenken und damit 
später selbst Hilfe be-
kommen - Zeitpolster, 
bald auch im Bezirk.

Nachbarschaftshilfe mit Zeitkonto 
startet in der Wachau. Foto: Zeitpolster NÖ

Die Wachau setzt auf 
Nachbarschaftshilfe

KREMS. Der Schwarze Platz 
in der Mitterau hat sich zu ei-
nem beliebten Treffpunkt für 
Sport und Bewegung entwi-
ckelt. Besonders der neue Ska-
terpark und der Pumptrack 
werden von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen gut 
angenommen. Auch „Nicht-
kremser“ kommen vermehrt, 
um die Anlagen zu nutzen.
Die bereits länger beste-
henden Angebote wie der 
Freerunning- und Parcours-
Bereich sowie die Basketball- 
und Fußballplätze erfreuen 
sich ebenfalls großer Beliebt-
heit.

Schatten und Wasser 
In einem Rekordsommer, 
der so heiß war wie nie ei-
ner zuvor, ist natürlich aus-
reichendes Trinken und die 
Möglichkeit, immer wieder 
den Schatten aufzusuchen 
unerlässlich. Daran hat die 

SPÖ Mitterau-Weinzierl heuer 
mehrfach bei Getränkever-
teilaktionen am Schwarzen 
Platz erinnert. Aber auch, 
wenn keine Politiker Geträn-
ke verteilen, ist der Platz bes-
tens ausgestattet, da es einen 
Trinkbrunnen, ein Häuschen 
für eventuelle Regengüsse 
und einen Trinkwasserbrun-
nen gibt.

Gemeinderäte Bergmaier & Yayla 
am Skaterplatz. SPÖ Mitterau-Weinzierl

Der neu gestaltete Schwarze 
Platz zieht Jung und Alt an

ABRECHTSBERG/ST. PÖLTEN. To-
bias Unger aus Albrechtsberg an 
der Großen Krems zählt zu den 
besten Forstfacharbeitern des 
Landes und wurde mit dem re-
nommierten Zdimal-Preis 2026 
ausgezeichnet. Bereits zum 40. 
Mal wurden damit die besten Ab-
solventen gewürdigt.
Beim Festakt in der Landwirt-
schaftskammer NÖ in St. Pölten 
standen die Leistungen der jun-
gen Forstfachkräfte im Mittel-

punkt. Unger überzeugte mit her-
vorragenden Leistungen und darf 
sich nun über die Auszeichnung 
als einer der besten Forstfachar-
beiter des Jahrgangs freuen.

Für den Wald von morgen
Der Zdimal-Preis würdigt nicht 
nur fachliche Leistungen, son-
dern unterstreicht auch die 
Bedeutung einer fundierten 
Ausbildung für die Zukunft der 
heimischen Wälder. 

Der Zdimal-Preis 2026: Die renommierte Anerkennung für die besten 
Forstfacharbeiter des Landes Niederösterreich. Foto: Georg Pomaßl/LK Niederösterreich

Bester Forstnachwuchs aus 
dem Bezirk ausgezeichnet

Waldviertlerisch für Profis:
Kennen Sie diese Wörter?

1. Schneizdiachl
2. Grôm
3. a Schlôg

Tipp: Achten Sie auf  
Groß- und 
Kleinschreibung!

MUNDART

in dieser Ausgabe.

ZÖBING. Ein Höhepunkt des 
„Kostbares Kamptals“ sind die 
offenen Kellertüren: 19 Weingü-
ter luden Weinfreunde zur Ver-
kostung ein – zum Beispiel das 
Weingut Brandl und das Wein-
gut Barbara Öhlzelt in Zöbing. 

Foto: KellnerFoto: Kellner

Offene Kellertüren: 
„Kostbares Kamptal“


